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Wiedervereinigung aller badiſchen Lande
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Seit demerſten uebergangder Franzoſen über den
Rhein im Repolutionskrieg 1796

Seit Vermehrung des Landes durch die Pfalzgraf⸗
18055

das Fürſtenthum Bruchſal , Konſtanz ꝛc.
805²

Seit Vermehrung des Landes durch die öſterreichi⸗
ſchen Beſitzungen im Breisgau und in der Or⸗
tenau 1805

Seit der Annahme der großh . Würde und Sou⸗
verainetät von Seiten desLandesregenten 1806

Seit dem Regierungsantritt des jetzt regierenden
Landesherrn 1830

Aſtrologiſche Kalender⸗Praktik
auf das Jahr Chriſti 1833 .
Von dem Winter .

Der Winter dieſes Jahrs hat ſeinen Anfang
genommen den 21 . des vorigen Chriſtmonats ,
um 7 Uhr 28 Minuten Abends , als die Sonne
in das Zeichen des Steinbocks trat .

Der Jaͤnner geht ein mit unfreundlicher Wit⸗
terung ; um die Mitte des Monats duͤrften hei⸗
tere Tage kommen ; bald darauf faͤllt Schnee ;
und gegen den Ausgang des Monats mag es ge⸗
linde werden .

Die erſten Tage des Hornungs ſind ziemlich
kalt ; vie nachfolgenden regneriſch ; mit der Mitte

07 1 wird die Witterung abwechſelnd;auf einige freundliche Tage folgt zuletzt viel trä—
bes Gewoͤlke .

Der Maͤrz geht ein mit Regenwetter ; auch
die nachberigen Tage ſind meiſtens unangenehm ;um die Mitte des Monats wehen Sturmwinde ;
die letzten Tage aber ſind wieder etwas ſtiller .

Von dem Fruͤhling .
Der Fruͤhling faͤngt an den 20 . Maͤrz , Abends

um 8 Uhr 45 Minuten , wann die Sonne in dem
Zeichen des Widders anlangt .

Der April iſt in ſeinen erſten Tagen nicht
unangenehm ; nachher tritt viel Regenwetter ein ;
auch von der Mitte des Monats laͤßt fich wenigFreundliches verſprechen ; heiterer aber fallen die
letzten Tage aus .

Der May nimmt einen ziemlich ſchoͤnen An⸗
fang , und ſo wird es auch meiſtens in der Folge

188 die 3 des Monats hat viele truͤbe Wol⸗
en ; gegen das Ende 6 geneht uͤl

ee
berrſcht angenehme Fruͤh⸗

Der Anfang des Brachmonats iſt mehr truͤbe
als heiter ; nachher wird die Witterung ſehr frucht⸗
bar ; durch die Mitte des Monats ziehen ſich ſchoͤne
Tage ; auf die Letzt iſt die Witterung unſtäͤt .

Von dem Sommer .
Der Anfang des Sommers geſchieht den 21 .

Brachmonat , um 5 Uhr 55 Minuten Nachmit⸗

Y. .1 8
des Krebſes .

Die erſten Tage des Heumonats ſind ziemlich
truͤbe ; nachher aber folgen mehrere heitere Tagez
doch um die Mitte des Monats zeigt ſich Gewoike ,
u. beim Ausgang deſſelben wird die Witterung ſchöͤn.

Der Auguſtmonat iſt anfaͤnglich unſtet ; bald
darauf aber ſcheint die Sonne mehrere Tage lieb⸗
lich ; in der Mitte des Monats wird es ſehr warm ,
aber gegen des Eude wirds oft wolkigt ſeyn .

Der Anfang des Herbſtmonats iſt abwechſel id ;
die nachherigen Tage ſind angenehm ; um die
Mitte des Monats dürfte es zuweilen regnen , auf
die Letzt aber heiter und warm ſeyn .

Von dem Herbſt .
Der Herbſt geht ein den 23 . Herbſtmonzt ,

um 7 Uhr 59 Minuten Vormittags , zu welcher
Zeit dle Sonne in das Zeichen der Waage einrü kt .

Der Weinmonat iſt in ſeinem Anfang freund⸗
lich ; bald nachber wird die Luft unruhig ; um

die Mitte des Monats zeigen ſich viele Nebel ,
und gegen das Ende deſſelben iſt die Luft bewoͤlkt .

Der Wintermonat geht mit rauher Luft ein ;
bald darauf regnet es oft ; nach der Mitte des
Monats zeigt ſich Schneegeſtöber , und ſehr un⸗
freundlich wird das Ende des Monats ausfallen .

Die erſten Tage des Chriſtmonats ſind fro⸗
ſtig ; auch bleibt die Witterung bis in die Mitte
des Monats truͤbe und unangenehm ; nachher fol⸗
gen einige milde Tage ; auf die Letzt ſcheint die
Kaͤlte zunehmen zu wollen .

Von den Finſterniſſen .
In dieſem Jahre begeben ſich fünf Finſter⸗

niſſe , naͤmlich zwei an der Sonne und drei am
Monde . Auſſer der erſten Sonnenfinſterniß find
alle uͤbrigen bei uns zum Theil oder der ganzen
Dauer nach ſichtbar .

Die erſte iſt eine zum Theil ſichtbare Mond⸗

finſterniß den 6. Januar . Sie faͤngt an um

7 Uhr 9 Minuten Vormittags , iſt in der Mitte
um 8 Uhr 21 Minuten und gebt zu Ende um

9 Uhr 30 Minuten . Fuͤr den groͤßten Theil von
Europa geht der Mond verfinſtert unter . Die

Groͤße dieſer Finſterniß betraͤgt 55 / Zoll noͤrdlich ,
Die zweite iſt eine bei uns unſichtbare Son⸗

nenfinſterniß den 20 . Januar , zwiſchen 8 und

12 Uhr Abends .

Die dritte iſt eine ſichtbare Mondfinſterniß den

1. und 2. Heumonat . Ibr Anfang geſchiehtden
1. um 11 Uhr 26 Minuten Abends ; die groͤßte
Verfinſterung , uͤber 10 Zoll fuͤdlich , erfolgt den

9. um m Uhr 6 Minuten Morgens , und das
Ende derſelben um 2 Uhr 42 Minuten .

Die vierte iſt eine ſichtbare Sonnenfinſterniß



doch die Erfahrungen

den 17 . Heumonat , die in ganz Europa und dem

noͤrdlichen Theile von Aſien geſehen werden kann .

Sie nimmt ihren Anfang um 5 Uhr 6 Minuten

Morgens , iſt in der Mitte um 7 Uhr 15 Minuten

und geht zu Ende um 9 uhr 22 Minuten . Ihre

Größe iſt ungefaͤhr 8 Zoll .
Die fuͤnfte iſt eine totale ſichtbare Mondsfinſter⸗

niß den 26 . Chriſtmonat . Sie faͤngt an um 8 Uhr

4 Minuten Abends , iſt in der Mitte um 9 Uhr

55 Minuten und endet ſich um 11 Uhr 42 Min .

Sie iſt in ganz Europa ſichtbar .
Von der Fruchtbarkeit .

Zur Auszeichnung eines Jahres an Fruchtbar⸗
keit der Nahrungsmittel aller Art muͤſſen die

Kraͤfte der Natur und die Bemuͤhungen der Men⸗

ſchen ſo raſtlos zuſammenwirken , daß die Ge⸗

waͤchſe und Pflanzen ungehindertes Wachsthum

erhalten , und , wozu menſchliche Pflege nicht hin⸗

reicht , die Natur ſelbſt bei guͤnſtiger Witterung

ihm zur Vollendung nachbilft . Thut nun der

Menſch in jeder Rückſicht das Seinige , ſo haͤngt
das Gelingen des Uebrigen von der ſchoͤpferiſchen

Allmacht ab , die nach Geſetzen ewiger Weisheit
und Guͤte handelt . Wie oft ſchon hat ſie uns

mit Ueberfluß an zeitlichen Guͤtern geſegnet ! und

wie leicht iſt es ihr , uns auch in dieſem Jahre

überfließende Segnungen mitzutheilen !
Von den Kränkheiten .

Und was alles vermag nicht dieſelbe Kraft der

Natur zur Beförderung der Geſundheit , wenn

man nur ſtets ihren Winken gehorchet ; und

wo auch der Gebrauch der Arzneimittel nothwen⸗

dig iſt , ſteht ſie auf mancherlei Weiſe uns damit

zu Gebote . Vereiniget ſich nun die Geſchicklich⸗
keit des Arztes mit den Kraͤften der Natur , wie

manche koͤrperliche Uebel laſſen ſich heben ! Hof⸗

fentlich leiſtet dieſes Zuſammenwirken auch im ge⸗

genwaͤrtigen Jahr uns Hüulfe gegen entſtehende

Krankheiten.
Von dem Kriege .

Waͤren nur die Herzen der Menſchen immer

zum Frieden geneigt , wie leicht koͤnnte jeder Ur⸗

ſache zum Krieg vorgebeugt werden !

Großen der Erde lehren und geneigt machen , den

Wohlſtand der Laͤnder und Voͤlker gegen jenes
uebel und Plage moͤglichſt zu ſchuͤtzen und zu

zu ſichern !
Von dem ſogenannten Jahresregenten .

Der jetzige Jahresregent iſt der Jupiter .
Seine Jahre ſind mehr feucht als trocken . Der

Frühling iſt unguͤnſtig , der Sommer bald un⸗

freundlich , bald angenehm ; der Herbſt im Anfang

regneriſch , zuletzt heiter .

wenig Hanf und Flachs , doch gut ; Heu , Kraut
und Ruͤben ziemlich . Obſt wenig , faſt keine Ei⸗

cheln . Der Wein nicht vorzuͤglich gut . — Viele

Schlangen , Krotenz und Heuſchrecken , im Herbſt
viele Maͤuſe ; Fiſche mittelmaͤßig . Im Herbſt
Krankheiten .

Vebtzzeichniß
der vornehmſten jetzt lebenden Regenten in

Europa .

Pabſt Pius VIII . geboren 1761

Kaiſer von Oeſterreich , Franz J . 1768

Kaiſer von Rußland , Nikolaus J. 1796

Koͤnig der Franzoſen , Ludwig Philipp 1773

König v. Großbrittanien , Wilhelm V .

als Koͤnig v. Hannover , Wilhelm I . 1765

König v. Preußen , Friedr . Wilh . III . 1770

Koͤnig von Spanien , Ferdinand VII . 1784

Koͤnigin von Portugal , Maria II . 1819

Koͤnig v. Schweden , Karl Johann XIV . 1764

Koͤnig von Daͤnemark , Friedrich VI . 1768

König von Sardinien , Karl Albert 1798

Koͤnig von Sicilien , Ferdinand II . 1810

Koͤnig von Baiern , Ludwig Karl Au⸗

guſt 1786

Koͤnig von Sachſen , Ant on 1755

Mitregent Friedrich 1797

Koͤnig von Wuͤrtemberg , Wilbelm 1781

Koͤnig von Holland , Wilh . Friedr . I . 1772

Koͤnig der Belgier , Leopold 1. 1790

Tuͤrkiſcher Kaiſer , Mahmud II . 1785

Großherzog von Baden , Leopold 1790
Großherzog von Toskana , Leopold II . 1797
Großherzog von Heſſen⸗Darmſtadt , Lud⸗

wig II . 1777

Kurfüͤrſt von Heſſen⸗Kaſſel , Wilhelm II . 1777

Großherzog don Mecklenburg⸗Schwerin ,

Fr . Franz 1756

Großherzog von Mecklenburg⸗Strelitz ,

Georg Friedrich Karl Joſeph 1779

Mochten
der vorigen Zeiten alle

Es waͤchst viel Gerſte ,

Herzog von Braunſchweig⸗ Wolfenbuͤttel

Wilhelm 1805

Großherzog v. Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach
Karl Friedrich 1783

Herzog v. Sachſen⸗Koburg⸗Gotha , Ernſt 1784

Herzog von Sachſen⸗Altenburg ( bormals

Hildburghauſen ) , Friedrich 1765

Herzog von Sachſen⸗Meinungen , Bern⸗

hard Erich Freund 1800

Herzog von Naſſan , Wil h . Georg Aug . 1792

Fuͤrſt von Hohenzollern Hechingen, Frie⸗

drich Herrmann Stto 1776
Fuͤrſt von Hohenzollern⸗Sigmaringen ,

Karl Anton Friedrich 1785
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